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Allgemeine
Geschäftsbedingungen 
CountVision Cloud
Stand: August 2026

1. Geltungsbereich

Die Nordwestdeutsche Zählerrevision Ing. Aug. Knemeyer GmbH & Co. KG, Heideweg 33, 49196 Bad Laer (nach-
folgend Auftragnehmer genannt) erbringt die in der Auftragsbestätigung näher beschriebenen Leistungen im 
Bereich von Software als Service („cloudbasierte“) Lösung ausschließlich auf Grundlage der Auftragsbestätigung 
in Verbindung mit diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die ausschließlich gelten. Entgegenstehende 
oder von den Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers abweichende Bedingungen des Auftrag-
gebers werden nicht anerkannt, es sei denn, der Auftragnehmer hätte ausdrücklich ihrer Geltung zugestimmt. 
Die Zustimmung soll in Textform (§ 126b BGB) erfolgen. Dafür ist z.B. eine E-Mail ausreichend. Die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers gelten auch dann, wenn in Kenntnis entgegenstehender oder abwei-
chender Bedingungen des Auftraggebers die Leistung für den Auftraggeber vorbehaltlos ausgeführt wird.

2. Nutzungsrechte

2.1	 Der Auftragnehmer erteilt dem Auftraggeber und den von ihm eingerichteten Nutzern das einfache, nicht 
übertragbare und auf die Vertragslaufzeit beschränkte Recht, die Software für sein Unternehmen zu nutzen. Die 
dem Auftraggeber erteilte Lizenz gibt ihm das Recht, unter seinen Zugangsdaten die in seiner Lizenz hinterlegten 
Eigenschaften zu nutzen. Dies beinhaltet alle in der Lösung verfügbaren Funktionalitäten, wie beispielsweise die 
Erstellung von Berichten, Datenexporten aus dem System, oder auch der Nutzung von Alarmierungsfunktionen.

2.2	 Der Auftragnehmer strebt während  seiner Geschäftszeiten (Montag bis Donnerstag 08:00 – 17:00 Uhr und 
Freitag von 08:00 – 12:00 Uhr) eine Systemverfügbarkeit von 99% an. Diese Verfügbarkeit wird an Wochenenden 
und Feiertagen, sowie im Zeitraum zwischen dem 24.12. bis 31.12. eines jeden Jahres nicht gewährleistet. Wird 
die Verfügbarkeit nachweislich um mehr als 10% unterschritten, so mindert sich die Höhe der Lizenzgebühr ent-
sprechend für den Zeitraum, in dem die Verfügbarkeit eingeschränkt war. Der Nachweis der Nichtverfügbarkeit ist 
vom Auftraggeber zu erbringen. Bei dauerhafter Nichtverfügbarkeit von mehr als 30 Tagen steht dem Auftragge-
ber ein Sonderkündigungsrecht innerhalb von 14 Tagen zu.

2.3	 Einrichtung und Einweisung, Schulung sowie Unterstützung und Beratung per Fernwartung oder Telefon 
gehören nicht zum Leistungsumfang dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen bzw. der eingeräumten Rechte. 
Solche Leistungen werden gesondert berechnet.

2.4	 Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, die Software über die nach Maßgabe dieses Vertrages erlaubte Nut-
zung hinaus zu nutzen oder Dritten zugänglich zu machen oder Dritte nutzen zu lassen. Dritte in diesem Sinne 
sind auch verbundene Unternehmen im Sinne der §§ 15 ff. AktG. Nähere Regelungen zur Nutzung der Software 
as a Service enthält Ziffer 8 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

3. Vertragsabschluss, Vertragslaufzeit und Kündigung

Die nachfolgenden Bedingungen regeln den Vertragsabschluss, die Vertragslaufzeiten und die Kündigungsfristen, 
sofern für die einzelnen Leistungen keine besonderen Regelungen getroffen wurden.

3.1	 Vertragsabschluss

Der Vertrag kommt mit Zugang der Auftragsbestätigung, spätestens mit Bereitstellung der Leistungen durch den 
Auftragnehmer zustande.

3.2	 Vertragslaufzeiten

Ein Vertrag enthält eine Mindestvertragslaufzeit von einem, bzw. zwei Jahren – je nach vertraglicher Vereinba-
rung- und beginnt mit der betriebsfähigen Bereitstellung des Zugangs. Wurde die Mindestvertragslaufzeit in dem 
Vertrag nicht bestimmt, so gilt eine Mindestvertragslaufzeit von zwei Jahren.
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3.3	 Kündigung

3.3.1	Das Vertragsverhältnis ist mit einer Frist von einem Monat zum Ende der Vertragslaufzeit, frühestens zum 
Ablauf der Mindestvertragslaufzeit kündbar. Die Kündigung muss in Textform erfolgen. Soweit keine Kündigung 
erfolgt, verlängert sich die Vertragslaufzeit auf unbestimmte Zeit. Der Vertrag ist kündbar mit einer Frist von 
einem Monat. Bitte beachten Sie die Unterscheidung zwischen Verträgen mit Verbrauchern (B2C) und Unterneh-
mern (B2B), wie in § 10 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen erläutert.

3.3.2	Das Recht aus wichtigem Grund zu kündigen bleibt unberührt. Dies gilt insbesondere für die dauerhafte 
Nichtverfügbarkeit der Software im Sinne von Ziffer 2.2 dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

3.3.3	Jede Kündigung muss in Textform erfolgen.

3.3.4	Mit Beendigung des Vertrags ist der Zugang zum System gesperrt.

3.3.5	Der Auftragnehmer wird die Daten und Zugangskennungen nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungs-
fristen löschen.

3.3.6	Alle an der Software bestehenden oder während der Vertragslaufzeit entstandenen gewerblichen Schutz-
rechte stehen ausschließlich dem Auftragnehmer zu.

4. Preise und Zahlungsbedingungen

4.1	 Vergütungen und Nebenkosten sind grundsätzlich Nettopreise zuzüglich gesetzlich anfallender Steuern und 
Abgaben.

4.2	 Der Rechnungsbetrag ergibt sich aus den zugehörigen Auftragsbestätigungen in denen die dem Auftragge-
ber zur Verfügung gestellte Lizenzen aufgeführt sind.

4.3	 Der Auftragnehmer behält sich vor, die Lizenzgebühren unter Berücksichtigung der Interessen des Auftrag-
gebers anzupassen. Die Anpassung ist nach billigem Ermessen im Sinne des § 315 Abs. 1 BGB vorzunehmen. 
Anpassungen der Lizenzgebühr können bei Veränderung der Kosten des Auftragnehmers (z. B. Löhne, Lohnne-
benkosten, Steuern, Energie, etc.) durch Erklärung gegenüber dem Auftraggeber vorgenommen werden. Unter 
Veränderung ist sowohl der Anstieg als auch die Reduzierung der Kosten zu verstehen. Erhöht sich eine Lizenzge-
bühr während des Abrechnungszeitraumes gemäß Ziffer 4.4, wird der Differenzbetrag ab Freischaltung im System 
bis zum nächstmöglichen Vertragsende berechnet. Eine etwaige Überzahlung wird dem Auftraggeber erstattet.

4.4	 Die Rechnungsstellung erfolgt jährlich im Voraus. Die Rechnung ist ohne jeden Abzug sofort zahlbar zuzüg-
lich der gesetzlichen MwSt.

4.5	 Befindet sich der Auftraggeber mit der Bezahlung nach Mahnung länger als 6 Wochen im Rückstand, ist der 
Auftragnehmer berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen und den Zugang zum System zu sperren.

5. Gewährleistung und Support

5.1	 Der Auftraggeber ist verpflichtet, in der Software festgestellte Fehler unverzüglich per Mail an den Auftrag-
nehmer zu melden. Die E-Mail-Adresse ist im CountVision Portal unter Info -> Kontakt zu finden. Der Auftragneh-
mer wird den Fehler in angemessener Zeit beseitigen.

5.2	 Neben Fehlern können technische Fragen zur Funktionsweise der Software ebenfalls an diese E-Mail-Adres-
se gesendet werden. Die technischen Fragen sind auf die Bedienung und Funktion der Software beschränkt.
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6. Haftung

6.1	 Der Auftragnehmer haftet nicht für Störungen oder Verzögerungen über das Internet, die der Auftragneh-
mer nicht zu vertreten hat.

6.2 Die Haftung des Auftragnehmers im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist – gleich aus welchen Rechtsgründen 
– aus-geschlossen. Soweit die Haftung des Auftragnehmers ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für 
die persönliche Haftung von Arbeitnehmern, Vertretern und Erfüllungsgehilfen. Diese Beschränkung der Haftung gilt 
nicht, soweit die Schadensursache auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zurückzuführen ist. Sie gilt ferner nicht für 
Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz. Der Auftragnehmer haftet unbeschränkt für vorsätzlich oder fahrläs-
sig verursachte Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Sofern der Auftragneh-
mer leicht fahrlässig eine vertragswesentliche Pflicht verletzt, ist die Ersatzpflicht auf den typischerweise entstehen-
den Schaden beschränkt. Vertragswesentliche Pflichten sind solche Pflichten, die die Grundlage des Vertrags bilden, 
die entscheidend für den Abschluss des Vertrags waren und auf deren Erfüllung der Auftraggeber vertrauen darf.

6.3 	 Der Auftragnehmer garantiert die Funktions- und die Betriebsbereitschaft der SaaS-Dienste nach den Be-
stimmungen des Vertrages.

6.4 	 Für den Fall, dass Leistungen des Auftragnehmers von unberechtigten Dritten unter Verwendung der Zu-
gangsdaten des Auftraggebers in Anspruch genommen werden, haftet der Auftraggeber für dadurch anfallende 
Entgelte im Rahmen der zivilrechtlichen Haftung bis zum Eingang des Auftrages des Auftraggebers zur Änderung 
der Zugangsdaten oder der Meldung des Verlusts oder Diebstahls, sofern den Auftraggeber am Zugriff des unbe-
rechtigten Dritten ein Verschulden trifft.

6.5 	 Der Auftragnehmer ist zur sofortigen Sperre des Speicherplatzes berechtigt, wenn der begründete Verdacht 
besteht, dass die gespeicherten Daten gegen geltendes Recht verstoßen und/oder Rechte Dritter verletzen. Ein 
begründeter Verdacht für eine Rechtswidrigkeit und/oder eine Rechtsverletzung liegt insbesondere dann vor, 
wenn Gerichte, Behörden und/oder sonstige Dritte den Auftragnehmer davon in Kenntnis setzen. Der Auftrag-
nehmer hat den Auftraggeber von der Sperre und dem Grund hierfür unverzüglich zu verständigen. Die Sperre ist 
aufzuheben, sobald der Verdacht entkräftet ist. 

6.6 	 Für den Verlust von Daten haftet der Auftragnehmer insoweit nicht, als der Schaden darauf beruht, dass es 
der Auftraggeber unterlassen hat, Datensicherungen durchzuführen und dadurch sicherzustellen, dass verloren 
gegangene Daten mit vertretbarem Aufwand wiederhergestellt werden können.

7. 	 Datenschutz

7.1	 Der Auftragnehmer ist Hersteller und Betreiber von Online-Software für Anwendungen aus dem Bereich der 
Messdatenerfassung und -verarbeitung. Die Erfassung und Verarbeitung der Daten erfolgt über unseren Partner 
dream-soft GmbH, Greven in einem zertifizierten Rechenzentrum in Frankfurt (NTT Global Data Centers EMEA 
GmbH). Mit der Fa. dream-soft GmbH wurde ein Vertrag zur Auftragsverarbeitung gemäß Art. 28 DSGVO abge-
schlossen. Entsprechende Datenschutz- und IT-Sicherheitszertifikate liegen vor. 

Der Auftragnehmer erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten soweit sie für die Vertragserfüllung 
und -abwicklung sowie zu Abrechnungszwecken erforderlich sind. Die betrieblichen Daten der Auftraggeber 
werden durch die Auftraggeber selbst mit Hilfe der von dem Auftragnehmer zur Verfügung gestellten Software 
erhoben, auf fachlicher Ebene verarbeitet und genutzt. Der Auftragnehmer erhebt oder nutzt diese Daten nicht. 
Eine Verarbeitung der Auftraggeber-Daten durch den Auftragnehmer erfolgt lediglich auf technischer Ebene und 
ausschließlich im Auftrag der Auftraggebers.

7.2	 Der Auftraggeber bleibt sowohl im vertragsrechtlichen, wie auch im datenschutzrechtlichen Sinne Inhaber 
der Daten. Der Auftragnehmer ist nicht Verantwortlicher im Sinne des Art. 4 Nr. 7 DSGVO. Ob und in welchem 
Umfang Dritte Daten eingeben und auf solche zugreifen, bleibt allein in der Verantwortung des Auftraggebersn. 
Soweit der Auftraggeber Dritte insoweit zur Nutzung von personenbezogenen Daten zulässt, wird der Auftragge-
ber für eine entsprechende Organisation der Berechtigungsverwaltung, der Passwortvergabe etc. sorgen.
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7.3	 Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses ist der Auftragnehmer nicht berechtigt, die Daten zu nutzen. 
Der Auftragnehmer wird die Löschung anschließend innerhalb von 30 Tagen vornehmen, soweit nichts anderes 
vereinbart oder gesetzlich vorgeschrieben ist. Eine Übermittlung von Daten an Dritte findet nicht statt.

7.4	 Die Vertragsparteien verpflichten sich, die jeweils für sie geltenden datenschutzrechtlichen Vorschriften in 
ihrer aktuellen Fassung bei der Leistungserbringung einzuhalten. Der Auftragnehmer hält eine angemessene Do-
kumentation zur Umsetzung der gesetzlichen Datenschutzanforderungen vor. Zwischen dem Auftraggeber und 
dem Auftragnehmer wird ein Vertrag zur Auftragsverarbeitung nach Art. 28 DSGVO abgeschlossen. Bei Wider-
sprüchen zwischen dem Vertrag zur Auftragsverarbeitung und diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind 
die Regelungen des Vertrages über die Auftragsverarbeitung vorrangig. Der Auftragnehmer gewährleistet, dass 
sämtliche Personen, die in seinem Auftrag personenbezogene Daten des Auftraggebers verarbeiten, die einschlä-
gigen Datenschutzvorschriften beachten. Sofern eine Verpflichtung zur Vertraulichkeit und Verschwiegenheit 
erforderlich ist, erfolgt diese spätestens vor Beginn der jeweiligen Tätigkeit und wird dem Auftraggeber auf Verlan-
gen nachgewiesen. Im Rahmen dieser Vereinbarung werden geeignete technische und organisatorische Maßnah-
men (TOM) festgelegt und umgesetzt. Dabei sind die Anforderungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen, 
des Cloudvertrages sowie die Vorgaben der Artikel 28 und 32 DSGVO und sonstiger für den Auftragnehmer als 
Auftragsverarbeiter geltender gesetzlicher Bestimmungen vollständig zu berücksichtigen. Der Auftragnehmer 
hat einen externen betrieblichen Datenschutzbeauftragten bestellt. Diesen erreichen Sie per Email unter: daten-
schutz@nzr.de.

7.5	 Betroffenenrechte

Als Betroffener haben Sie jederzeit das Recht

•	 auf kostenlose Auskunft über Ihre gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DSGVO), deren Herkunft   
und Empfänger und den Zweck der Verarbeitung Ihrer Daten

•	 auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO)

•	 auf Sperrung (Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, Art. 18 DSGVO)

•	 auf Löschung dieser Daten unter Beachtung eventuell bestehender gesetzlicher Aufbewahrungspflichten (Art. 
17 DSGVO)

•	 auf Beschwerde bei der zuständigen Aufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO)

•	 auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO)

Einer Einwilligung können Sie jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widersprechen.

8.	 Software as a Service (SaaS)

8.1	 Der Auftragnehmer bietet seine Leistungen als Software as a Service (SaaS) an. Der Auftraggeber muss keine 
Software auf seinem Computer installieren, sondern er erwirbt das Nutzungsrecht an einem Cloud-Dienst gegen 
das in der Auftragsbestätigung genannte Entgelt. Rechte an der Software erwirbt der Auftraggeber hierdurch 
nicht. Der Auftragnehmer wird die Daten des Auftraggebers bis zu einem Umfang von 1 GB / lizenziertem Zähl-
punkt speichern und zum Download zur Verfügung stellen. 

8.2	  Der Auftraggeber darf den Dienst nur für die vereinbarten Zwecke und im Rahmen der geltenden gesetz-
lichen Vorschriften nutzen. Eine Weitergabe von Zugangsdaten oder Nutzungsrechten an Dritte außerhalb des 
vereinbarten Nutzerumfangs ist untersagt.

8.3	  Dem Auftraggeber ist insbesondere untersagt: (a) den Dienst oder Teile davon zu kopieren, zu verkaufen, zu 
dekompilieren oder zurückzuentwickeln, soweit nicht gesetzlich gestattet; (b) den Dienst für rechtswidrige, belei-
digende oder sonstige unzulässige Zwecke zu nutzen; (c) Mechanismen einzusetzen, die den Dienst unverhältnis-
mäßig belasten oder die Infrastruktur des Auftragnehmers angreifen; (d) Sicherheitsmechanismen des Dienstes 
zu umgehen oder zu deaktivieren.
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8.4	  Der Auftraggeber ist für alle Aktivitäten verantwortlich, die unter seinen Zugangsdaten stattfinden, und stellt 
sicher, dass die Nutzer die Pflichten dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen einhalten.

8.5	  Der Auftragnehmer wird die Software bedarfsweise durch Updates verbessern und die Wartung durchfüh-
ren. Der Auftragnehmer wird den Auftraggebern über Aktualisierungen der Software und über Wartungsmaßnah-
men nach Möglichkeit mit mindestens 48 Stunden Vorlauf informieren (§ 327 f. Abs. 1 BGB). 

8.6	  Eine API-Schnittstelle (API = Application Programming Interface) zur Kommunikation verschiedener Pro-
gramme und zum Austausch von Daten wird von dem Auftragnehmer eingerichtet.

8.7	  Der Auftragnehmer ergreift die nach dem Stand der Technik gebotenen Maßnahmen, um die Datensicher-
heit zu gewährleisten. Der Auftragnehmer garantiert nicht dafür, dass die Daten des Auftraggebers vor Angriffen 
unberechtigter Dritter (Hacker) völlig sicher sind. Auch gegen Datenverlust wird der Auftragnehmer die nach dem 
Stand der Technik gebotenen Maßnahmen ergreifen. Eine Garantie, dass keine Daten verloren gehen, übernimmt 
der Auftragnehmer nicht. Der Auftraggeber ist verpflichtet, eigene Sicherungskopien seiner Auftraggeber-Daten 
vorzuhalten.

8.8	  Der Auftragnehmer ist berechtigt, angemessene technische Maßnahmen zum Schutz vor einer nicht ver-
tragsgemäßen Nutzung zu treffen. Der vertragsgemäße Einsatz der Leistungen darf dadurch nicht mehr als nur 
unwesentlich beeinträchtigt werden. 

8.9	  Im Fall einer unberechtigten Nutzungsüberlassung oder einer vertragswidrigen Überschreitung des Nut-
zungsumfangs hat der Auftraggeber dem Auftragnehmer auf Verlangen unverzüglich sämtliche ihm verfügbaren 
Angaben zur Geltendmachung der Ansprüche wegen der vertragswidrigen Nutzung zu machen, insbesondere 
Name und Anschrift des Nutzers mitzuteilen.

8.10	 Überschreitet der Auftraggeber die vereinbarte Nutzung erheblich oder verstößt er gegen Regelungen zum 
Schutz vor unberechtigter Nutzung, wird der Auftragnehmer den Auftraggebern zu der Erklärung auffordern, dass 
er die Vertragsverletzungen eingestellt hat und künftig diese nicht wiederholt. Gibt der Auftraggeber eine solche 
Erklärung innerhalb einer zu bestimmenden angemessenen Frist nicht ab und setzt er sein vertragswidriges Ver-
halten fort, ist der Auftragnehmer berechtigt, die Zugangsberechtigung zu widerrufen und / oder den Vertrag zu 
kündigen. 

8.11	 Den Widerruf der Zugangsberechtigung ohne Kündigung darf der Auftragnehmer maximal drei Monate 
aufrechterhalten.

9.	 Allgemeines

9.1	 Die Bestimmungen aus der Auftragsbestätigung gehen den Regelungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen vor. 

9.2	 Sonstige Änderungen oder Ergänzungen dieser Bedingungen sollen als solche gekennzeichnet werden und 
in Textform festgehalten werden.

9.3	 Für den Fall, dass diese Bedingungen eine Lücke enthalten, oder eine Bestimmung ganz oder teilweise 
unwirksam ist oder wird, bleiben die Bedingungen im Übrigen  hiervon unberührt. Anstelle der fehlenden oder 
unwirksamen Bestimmung gilt eine Bestimmung als vereinbart, die dem mit der fehlenden oder unwirksamen 
Bestimmung angestrebten wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt.

10.	 Besondere Regelungen für Verbraucher und Unternehmer

10.1	 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten sowohl für Verbraucher im Sinne des § 13 BGB als auch 
für Unternehmer im Sinne des § 14 BGB. Die nachfolgenden Bestimmungen konkretisieren die jeweils geltenden 
Sonderregelungen.

10.2	 Regelungen für Verbraucher (B2C) Für Verbraucher gelten zusätzlich die verbraucherschutzrechtlichen 
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Vorschriften der §§ 312 ff. BGB sowie die gesetzlichen Update Pflichten gemäß § 327f BGB. Insbesondere gelten 
folgende abweichende Bestimmungen:

•	 Automatische Verlängerung: Nach Ablauf der Mindestvertragslaufzeit verlängert sich der Vertrag auf unbe-
stimmte Zeit und kann jederzeit mit einer Frist von einem Monat gekündigt werden (§ 309 Nr. 9 BGB).

•	 Preisänderungen: Anpassungen der Lizenzgebühren erfolgen nur nach vorheriger transparenter Information 
und mit einem Vorlauf von mindestens 30 Tagen.

•	 Haftung: Die Haftungsbeschränkungen gelten nur im Rahmen der zwingenden Vorgaben des § 309 Nr. 7 BGB.

•	 Widerrufsrecht: Verbraucher haben ein gesetzliches Widerrufsrecht gemäß § 355 BGB. Unternehmer haben 
kein Widerrufsrecht.

10.3	 Regelungen für Unternehmer (B2B) Für Unternehmer gelten die folgenden Sonderregelungen:

•	 Automatische Verlängerung: Nach Ablauf der Mindestvertragslaufzeit verlängert sich der Vertrag jeweils um 
weitere 12 Monate, sofern er nicht mit einer Frist von drei Monaten zum Ende der jeweiligen Vertragsperiode 
gekündigt wird.

•	 Preisänderungen: Preisänderungen erfolgen nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB.

•	 Haftung: Die Haftungsbeschränkungen gemäß § 6 gelten vollumfänglich.

•	 Kein Widerrufsrecht: Unternehmer haben kein Widerrufsrecht.

•	 Informationspflichten: Die verbraucherschutzrechtlichen Informationspflichten der §§ 312 ff. BGB finden 
keine Anwendung.

10.4	 Im Falle eines Widerspruchs zwischen den Regelungen dieses § 10 und anderen Bestimmungen dieser All-
gemeinen Geschäftsbedingungen gehen die Regelungen dieses § 10 vor.

11. 	 Widerrufsrecht (nur für Verbraucher)

11.1 	Verbraucher haben gemäß §§ 312 ff. BGB ein gesetzliches Widerrufsrecht nach § 355 BGB. Die nachfolgen-
de Widerrufsbelehrung gilt ausschließlich für Verbraucher im Sinne des § 13 BGB.

Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht 
auszuüben, müssen Sie uns (Nordwestdeutsche Zählerrevision Ing. Aug. Knemeyer GmbH & Co. KG, Heideweg 33, 
49196 Bad Laer, info@nzr.de, +49 5424 2928-0 = Auftragnehmer) mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. Brief 
oder E-Mail) über Ihren Entschluss informieren, diesen Vertrag zu widerrufen. Sie können dafür das beigefügte 
Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht 
es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen 
erhalten haben, unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mit-
teilung über Ihren Widerruf bei uns eingegangen ist. Für die Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, 
das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart 
wurde.

Das Widerrufsrecht erlischt vorzeitig gemäß § 356 Abs. 5 BGB, wenn der Auftragnehmer mit der Ausführung des 
Vertrages begonnen hat und der Verbraucher vor Beginn der Ausführung ausdrücklich zugestimmt hat, dass NZR 
mit der Ausführung vor Ablauf der Widerrufsfrist beginnt, und bestätigt hat, dass er mit dieser Zustimmung sein 
Widerrufsrecht verliert. NZR holt diese Bestätigung im Bestellprozess ein.
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Anhang: Muster-Widerrufsformular (nur für Verbraucher)

An: 

Nordwestdeutsche Zählerrevision Ing. Aug. Knemeyer GmbH & Co. KG

Heideweg 33

49196 Bad Laer 

info@nzr.de:

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über die Erbringung der folgenden 
Dienstleistung:

Bestellt am (*): ___________________________

Name des/der Verbraucher(s): ___________________________

Anschrift des/der Verbraucher(s): ___________________________

Datum: ___________________________

(*) Unzutreffendes streichen.


